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Intelligenz⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


nzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im Poſt⸗ Lokal, 


Königl. Pro vi 
> Eingang Langgaffe M 386. 


No. 149. Sonnabend, den 29, Juni 1839. 


Sonntag den 30. Juni 1839, predigen in nachbenannten Kirchen: 
Heute Mittags 1 Uhr Beichte. ee 
St. Marien. Um 7 Ubr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Ubr Herr Conſiſto⸗ 
krialrath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. 
Donnerſtag, den 4. Juli Wochenpredigt Herr Diae. Dr. Höpfner. Auf, 
9 Uhr. Nachmittag 5. (fünf) Uhr Bidelerklarung Hr. Archid. Dr. Knte⸗ 
wel Sonnäbend den 6. Juli Mittags 1 Uhr Beichte. EBEN 
Kinigl Kap lle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Vicar. Hub. 
St Johann. Vormitt. Herr Paſtor Rösner Anf. 9 Uhr. Beichte 817 Uhr. 
; Nachmitt. Herr Predigtamts⸗Candidat Tornwaldt. Donnerſtag den 4. Juli 
Wochenpredigt Hr. Paſtor Rösner. Anf, 8 Uhr. RE N s 
Dominikuner⸗Kirche. Vorm. Hr. Vicar. Jurktſchke. Anfang halb zehn Uhr. 
Ss, Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr. Mittags Hr. 
Dilac. Wemmer. Nachmitt. Herr Archid. Schnaaſe. „Mittwoch den 3. Juli 
Tonſitmstion Hr. Archid. Scnaaſe. Anfang um 9 ahr... 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Grotmaunn. 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Predigtamts⸗Candidat Quirn g. 
Car mellter. Vormitt. Hr. Pfarradminiſtrater Slowinskl. Nachmittag Here Vicar. 


Be Slowiyski. 5 ic ei s Van De Se T 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdieuk Herr Diviſſonsprediger Herde. 
Auf, halb 10 Uhr. Vorm. Hr Prediger Böck. Auf, 11 Uhr.“ 


4 


4 
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St. Trinitatis- Vorm. Herr Predigtamts⸗Canpidat Schöw. Anf. 9 Uhr. Beichte 
Sonnabend den 29. Juni 127 Uhr Mittags. Nahm Hr. Predigt⸗Amts⸗ 
A un Mittwoh den 3. Juli Wochenpredigt Herr Pred. Blech. 
Auf: 8 Uhr: 5 - = 

St. Annen. Borm Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch. ö 

St. Barbara. Vormitt. Hr. Pred. Oehlſchlaͤger. Nachm. Herr Pred, Karmann. 
Mittwoch den 4. Juli Wochenpredigt, Hr. Pred. Oehlſchlaͤger Anfang & 
Uhr. Sonnabend den 6. Juli Nachmitt. 3 Uhr Beichte. : 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Herrmann. 

St. Vartholomät. Vorm. und Nachmittag Herr Paſtor Fromm. 5 

St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. 5 i 

Hell. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Hepner. 

Kirche zu Altſchottland. Vorm. Herr Pfarrer Brill. 

St. Albrecht. Vorm. Herr Vicar, Kroll. Anfang 10 Uhr. 

Spendhaus. Herr Predigtamts⸗Candidat Rintz. Anfang halb 10 Uhr. 


— — —— — — 

Von heute, Sonnabend, ab werden die neuen 
Pränumerations⸗Karten auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro drittes Quartal ausgegeben. Montag, den 
1. Juli c., wird das Inkelligenz⸗Blatt nur gegen 


Vorzeigung der neuen Abonnements⸗Karte verab⸗ 


reicht werden. | | 
Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 
An gemeldete 8 re m d en 
Angekömmen den 27. Juni 1639. N ir 
Der Königl. Preuß: Geheime Rechnungs Rath Herr Gilow von Berlin, Herr 


Baron vi Gutzmerow don Potsdam, Herr Baron d. Brabowsky von Schwedt, Hr. 
Kaufmann F. E. Kuhr von Königsberg, Frau Obriſt⸗Reutenant v. Hintzmann nebst 


Famlie von Grunau, Herr Gutsbesitzer 9. Wilezewski nebſt Familie von Michorowo, 
dg. im engl. Haufe, Herr Bataillons-Arzt Dr.. Kettler von Bartenſtein, Herr Par⸗ 
ttikulier van Sehren vom Lablauß log. in den 3 Mohren Herr Conducteur Heinsberget 


von Neufladt,. Or. Probn Wiegfi: bon Karthaus, Hr. Amtmann Ramlau von Krafto⸗ 
den, Herr Amkmann Schmidt von Mianthenus, log. im Hotell d' Ol wa. Herr 
Gutsdeſiger v. Enisfp) weft: Fran Gemahlin von: Ludießpn, log, im Hotel de Thorn. 


», 
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Bekanntmachungen. 


1. Während der diesjährigen Bade⸗Saiſon, vom 1. Juli bis 15. September 
e wird zur Beförderung der Correſpondenz nach und aus Zoppot, eine wöchentlich 


fünfmalige Votenpoſt eingerichtet, welche am Sonntag, Montag, Mittwoch, Don» 
nerſtag und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags von hier abgeht, um 5 Uhr Nach⸗ 


a in Zoppot eintrifft, und von dort um 87 Uhr Abends nach Danzig zurück 
geht. i f N 


Am Dienflage und Freitage erfolgt die Briefbeförderung mit den durch Zop⸗ 
rot gehenden Schnell⸗ und Fahrpoſten, mit welchen letztern allein Packete und Gel⸗ 
der dorthin geſandt werden Pönnen. 5 

Danzig, den 27. Juni 1839. 


Königl. Preuß. Ober · poſt Amt. 5 


2. Vom 1. Juli a. e, wird taͤglich eine „Guͤter⸗Poſt“ nach Berlin 


und nach Königsberg, des Abends um 9 Uhr von hier über Dirſchau abgehen, mit 
S Briefe, Pakete und Gelder, aber keine Perſonen, befoͤrdert werden 
uͤrfen. N . f 

Rur allein durch Pommern bis Stettin bleibt eine Fahr⸗ und auch die Schnell⸗ 
poſt vorläufig noch, ſo wie bisher beſtehen. 3 

Mit dieſer Güterpoſt erhalten die des „Sonntags“, „Mittwochs“ u. „Freitags“ 
eingelieferten Briefe nach Rußland die ſchnellſte Beförderung, da ſolche, don 
Dirſchau ab, mit der Reit⸗Courier⸗Poſt ſogleich weiter ſpedirt werden. : 

Danzig, den 25. Juni 1839. 5 Be ER, s 

75 Boniglich. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 8 

3. An Stelle des auf ſein Anſuchen vom Amte entbundenen Bezirksvorſtehers 
Herrn Carl Gottlieb Müller, iſt der Uhrmacher Herr Ephraim Benjamin Hall. 
mann, in der Johannis gaſſe M 1381. wohnhaft, zum Vorſteher des 10ten Be⸗ 
zirks ernannt worden. ER 5 f 3 
b Danzig, den 18. Juni 1839. 


Oberbuͤrgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Kath. 
4. Da die Berechnung der Pfandbriefszinſen durch die dabei vorkommenden 
Pfennige erſchwert wird, ſo würde es nicht allein zur Erleichterung unſerer Kaſſe, 
ſondern auch zur Beſchleunigung der Auszahlungen dienen, wenn die Coupous⸗In ⸗ 
haber ein Verzeichniß des Betrages zugleich mit den Coupons überreichen. Wir 


fordern das Pudlikum demnach auf, wo moglich bei Erbebung der Pfandbriefs⸗Zin⸗ 
fen, ein ſolches Verzeichniß gleichzeitig mik den Coupons einzureichen, und diefes 
bei groͤßern Summen jedenfalls nicht zu unterlaſſen. ; 


Danzig, den 24. Juni 1839. 


RNounigl. Weſtpreuß. Bron, emlgefg Direclion, i 


— 590 & : 
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: AVERT ISS E ME NT S. 
5. Der Gutsbeſitzer Carl Robert Gyer auf Gr. Trampken und das Fräulein 
Marie Friederike Caroline Auguſte Schuchardt, haben vor Lingehung ihrer Ehe 
mittelſt gerichtlichen Vertrages den 13. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. en nn ; ER; 

Marienwerder, den 28. Mai 1839. BERR : 

: Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. Sa = 

6. Die Lieferung der zur Salz⸗Verpackung in den Salz Magazinen zu Neu⸗ 

fahrwaſſer und Danzig für die Jahre 1840, 1841 und 1842 noͤthigen Saͤcke circa 

30,000 Stuck für jedes Jahr ſoll im Wege des Submiſſions⸗Berfahrens in Entre⸗ 

prlſe gegeben werden, weshalb ich Unter nehmungsluſtige auffordere, mir dis zum 

1. Auguſt d. I die geringſten Preiſe, für welche fie ſich zur Lieferung verbindlich 
machen wollen, im Wege der Submiſſſon zukommen zu laſſen. 

Die Bedingungen und, Probeſaͤcke liegen im Haupt⸗Salz⸗Amte zu Neufahr⸗ 
waſſer zur Anſicht aus, und es wird hier nur im Allgemeinen bemerkt, daß die zu 
liefernden Saͤcke bon durchaus neuer, unverſehrter und nicht groͤberer Leinwand 
und ebenſo genaͤht, als die Probeſaͤcke fein müſſen, daß dieſelben unter Feſthaktung 
einer Flaͤchengroͤße von 1000 Zoll rheinl, eine Breite von hoͤchſtens 25 Zoll und 
mindeſtens 22 Zoll und eine Länge von hoͤchſtens 4517 und mindeſtens 40 Zoll da; 
ben und daß die Saͤcke von einer auf mindeſtens 500 Stuck beſtimmten Lieferungs⸗ 
poſt ſtets von einer und derſelben Dinenfien fein wüͤſſen. a 

Danzig, den 10. Juni 1839. R 


Der Geheime Ober⸗Zinan z: Rath und Provinzial: Stener-Direetor. - 
Ma u ve. = 


Fa: Die reſp. in und bei Marienburg au dem künſtlich angelegten Müh lenka⸗ 
nal belegenen vier Koͤniglichen Waſſermühlen, und zwar: a Ka: 
a) die kleine Mühle mit 11456 Rathen magd. Land 1 in der Vorſtadt 

b) die Mittelmühle mit 4 Morgen 173 Nutten Land $ 
cc) die Baͤckermühle mit 5 Morgen 827 (IRuthen = 17 Meile 
d) die Landmühle mit 21 Morgen 101 MRuthen 34 Meile 5 
von Marienburg entfernt, ſollen nebſt den dazu gehoͤrigen und vorhandenen Werken, 
Inventarienſtücken von Trinitatis 1840 ab, im Einzelnen oder zuſamen an den Meiſt⸗ 
dietenden verkauft oder auf 24 Jahre anderweitig verpachtet werden, je nachdem 
ein beſſeres Gebot abgegeben wird. ö € 


Die kleine Muͤhle Hit 3 oberſchlägige Mahlgaͤnge mit 11 Fuß nutzbarem Ges 
faͤlle und kann nach der bisherigen Erfahrung in den Monaten Maͤrz, April und 
Mai mit 3 Gängen durch 84 Tage, in der Zeit von 1. Juni bis 15. September 
durch 93 Tage mit 2 Gängen, vom 16. September dis 15. Dezember durch 85 
Tage mit 2 Gängen und von da ab bis zum 1. Marz in 75 Tagen mit 2 Bär 
gen arbeiten, und in dieſer Zeit 63,209 Scheffel Roggen oder Gerſtenſchroot, fein⸗ 


5 


gebentelt Weißen, oder Roggenmehl, ordinaires und ſchlicht gemahlenes und -gebeuf-fs 
tes Roggen beodißgehl fadriciren. TCC 
Die Mittelmuͤhle hat vier oberſchlägige Mahlgaͤnge mit 12 Fuß nutzbarem Ge⸗ 
fäe und kann ebenfalls nach bisberiger Erfahrung in den Monaten März, April 
und Mai mit allen 4 Gängen durch 86 Tage, in der Zeit dom 1. Juni bis 15. 
September mit 2 Gaͤngen 386 Tage, vem 15. Septemder bis 15. Dezember mit 
3 Gängen 85 Tage und vom 15. Dezember bis zum 1. März mit 2 Gängen 70 
Tage, arbeiten, und in dieſer Zeit 123,810 Scheffel Roggenſchroot, fein gebeuteltes 
Roggen⸗ oder Weizenmehl, ordinaires, ſchlicht gemahlenes und gebeuteltes Roggen⸗ 
brodmehl fabpiciren. 1 8 5 ER 
Die Bäckermuͤhle hat 4 oberſchlaͤgige Mahlgaͤnge mit 135 Fuß nutzbarem 
Gefaͤlle und kaun erfahrungsmaͤßig in den Monaten März, April und Mat mit allen 
4 Gängen durch 86 Tage, in der Zeit vom 2. Juni bis 15. September mit 2 
Gängen 86 Tage, vom 16. September bis 15. Dezember mit 3 Gängen 85 Tage 
und vom 16. Dezember big 1. Maͤrz mit 2 Gängen 70 Tage, arbeiten, und in die⸗ 
fer Zeit 71,415 Scheffel grobe Graupe, fein gebeuteltes Roggen⸗ oder Weizenmehl 
und ſchlicht gemahlenes Roggenbrodmehl fabrieiren. . 
Die Landmuͤhle hat 3 oberſchlagige Mahlgaͤnge mit 1117 Fuß nutzbarem Ge⸗ 
faͤlle, und kann in den Monaten März, April und Mai mit allen 3 Gängen durch 
86 Tage, in der Zeit vom 1, Juni bis 15, Sepkember 36 Tage mit 2 Gängen, 
vom 16. September bis zum 15 Dezember mit 3 Gängen 85 Tage und vom 16, 
Dezember bis zum 1. März mit 2 Gaͤngen in 70 Tagen erfabrungsmaͤßig arbeiten 
und in dieſer Zeit 88,685 Scheffel fein gebeuteltes Roggenmehl, ſchlicht gemahlenes 
Roggenmehl, Roggenſchroot und: Graupe fabrieiren. 3 „„ 
Bei Ermittelung des Ertragwerthes iſt mit Rückſicht auf die Lokal⸗Berhaͤltniſſe 
reſp. , g, I und 25 diefer Summe angenommen. „ 
Die Minima des Kaufgeldes find: feſſgeſetzt: 


„ , . Im Falle des reinen Verkaufs: Er 
A, für die kleine Mühle auff 24767 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 
5 E 7 


e enn ns 29,253 8 
. * a Vaͤcker muͤhle 8 Er * ER . 21,469 Mr 23 / a N 9 2 
D.. . neff 20,88 383ů gr 10 

II. Im Falle des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſen. 
ad A. der Domainenzins auf 500 Thlr. u. das Einkaufsgeld 13517 Thlr. 19 ſgr. 2 pf. 
ß ( g f 2 15755 8 
C. 2 5 „ 450 a ” 411344 PR 79 
D. . „430 „%% 10 
. III. Im Falle der Verpachtung di 
A. für. die kleine Muhle 916 Thlr. 21 fgr. 2 pf. incl. 315 Thlr. — Sgr. Gold 
B. a Mi telmühle 1118 3 „ ADRT STE 5 
.. 3 Baͤckermuͤhle 320„ IE PATE SEE 8 
D. 3 * 


„ Landmühle 797 1, 10 Si jr 265 — 
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- Die Beſchreibungen von den 4 Mühlen und den dazu gehört en Waſſerleitungen, 
Bolwerken, Schleuſen, Brücken und Wegen die Taxen von u Mae 


‚und den zu den Mühlen gehoͤrigen Anlagen; die Ertrags⸗Anſchlaͤge von den Laͤnde⸗ 


reien, die Uederſicht der jährlichen Koſten zur Unterhaltung der Mühlen und der den⸗ 
ſelben zur Unterhaltung zugewieſenen Bauwerke, fo wie dit Verkaufs- und Verpach ⸗ 
ktungs⸗Bedingungen können in der Finanz ⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, 
‚fo wie auf dem Domainen⸗Rentamte Mariendurg eingefeben werden. 

Fur die Ertrags⸗Bertchnungen wird jedoch keine Gewähr geleitet. 

Zur Veräußerung und reſp. Verpachtung dieſer Mühlen haben wir einen 

Termin auf den 27. September e. Vorm. 10 Uhr un Geſchäfts⸗Lokale des 
Reutamts Marienburg angeſetzt und werden Kauf» oder Pachtluſtige, welche hinrei⸗ 
chendes Vermögen beſitzen, und ſich hierüber im Termin vollſtändig ausweiſen, auch 
eine angemeſſene Caution, entweder baar oder in gültigen Staakspapieren ſogleich 
depontren, eingeladen, in demfelben zu erſcheinen. ? 

Danzig, den 11. April 1839. 

: Boönigl. Preuß. Regierung: 

ER: Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorſten. 


5 5 Lo d e 8 fa Il. 5 

8. Heute Morgen um 10 Uhr entriß uns der Tod unſern geliebten Gatten 

und Vater, den Bürger und Bäder Peter Kalzau, in ſeinem A9 ſten Lebensjahre. 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen wir dieſen fuͤr uns ſo großen Verluſt 

unſern Verwandten und Freunden ganz ergebenſt an. ö 
Danzig, den 27 Juni 1839. Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen. 


Vom 24 bis 27. Juni 1839 ſind folgende Briefe retour gekommen:) 

1) Paulus a Zabunken. 2) Heide za Koͤnigsberg. 3) Roſenkranz a Thiergart. 
4) Quaſt a Soldin. 5) Kunath a Zdingen. 6) Kieſel a Stolpe, nebſt 1 Pack in 
Papier, H. S. K., 7 0 24 A. ) Birch a Rügenwalde. 8) Dinten⸗FJabrik a 


Berlin. : 

> ‚Rönigl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amd. i FE 

9. Einzahlungen bei der Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 
tungs⸗Anſtalt, werden fortwährend angenommen in der Haupt⸗Agentur dei 

1 . Sr. Wuͤſt, Wollwedergaſſe W 1986. 

10. ‚Anträge zur Verſicherung gegen Feuers gefahr dei der Londoner Phönir- 
Aſſeenranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebeus⸗ 

erſicherung dei der Londoner Pelikan Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtolr Wollwebergaſſe M 1991. a Bee Br. 
11. Eine Bude iſt billig in verkaufen Kl. Krämergaſſe M 205. 


* 


— 


gung zu haben ein Unterkommen, entweder als Ka 


78 


een, | 
ee Eine tühtige gandwirthin, die in der Kochkunſt und Viehiucht, auch in alles 


andern Wiſſenſchaften der gundwirthſchaft erfahren iſt, und gute Atteſte aufweiſen kann, 
wüuͤnſcht zur ahnlichen Beſchaͤftigung ein. Unterkommen. Zu erfragen Gerbergaſſe 62. 
13. ferdetraͤnke M 1096. werden ſeidene und wollene Kleider, ſo wie 
auch Tuchhoſen, gewaſchen und von Flecken gereinigt, wodurch jedes Stück ſich 
vortheilhaft empfehlen wird. — a DE 

14. Das Sefhäft in unſerer hieſigen Fleiſ ch Pöckelungs⸗Anſtalt 


wird primo October wieder anfangen, und da wir dazu eines ber, 
deutenden Quantums fetter Schroot⸗Schweine be dürfen, ſo bringen 
wir dies hiemit zur Kenntniß derjenigen, die auf Lieferungen an 
unſere Anſtalt reflertiren mochten. Bend. Sör mans & Soon. 
Danzig, den 26. Juni 1839, 5 e 


di 


ne => 357 eee ee > FL — y 
15. Montag, den I. Juli Nachmikfags 3 Uhr, "üt- die monache Ber x 
ſammlung des Miſſions⸗Vereins⸗ in der englischen Kirche Heil. Geiſtgaſſe 961. 
727 N 
16. Ein in einer lebhaften Straße liegendes Srundſtück, im guten baulichen 
Zuſtande, iſt us ter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen durch f 

das Eommiſſtions⸗Burcau Breitgaſſe M ot. 
17. Wer den verlornen erſten Theil von dem Werke Seipio Cicala: ꝗten Damm. 
M1534, abliefert, erhält. 15 Sgr. =: 8 N ‚ 
16. Die Herren Artionairs des unterzeichneten Vereins, luden zu einer Gene 
ral-Verſammlung — in: weſcher ein: Vorttag, das Statut betreffend, gehalten wer⸗ 


den fol: re = * 5 
. auf Mittwoch den 10. Juli c. Vormittags 12 Uhr,, 

in dem Locale der Neffource Conrordia ergebenſt ein. et 
4 Die Directoren des Danziger Dampfſchiffahrt⸗Vereins. 


Si. Böhm S Steffens. Behrend. 


19. Ein kleiner ſeidener Sonnenſchirm ohne Griff, iſt am vergangenen Johan 
nisabende im Walde zu Jeſchkenthal gefunden worden, und kann vom! Eigenthümer 


gegen Erſtattung der Juftrtionskoſten Poggenpfuhl u 261. abgeholt werden. 


20: Zum 1 Juli ſteht meine: Muſikunterrichts⸗ Anstalt; (für Geſang,, Violln u. 
Pianoforteſpiel, verbunden mit der⸗ Theorie der Muſitz wieder dem Eintritt neuer 


Schüler und Schülerinnen offen Die gedruckten Bedingungen liegen ſtets zur ger 


fͤlligen Auſicht bei mir bereit. f „ 8 

= | EU Kokicki, Srauengaffe Ne 680, 

21. Lin im Schreiben und Rechnen geübter Mann, wünſcht um Beſchaͤft!⸗ 
at Unter | ee „ Aufſeher, Scree 3 
Balfe,, oder zum Abſchreiben, und ahnlichen Dienſten, Naͤhere Auskunft Langgeſſt 59. 


 SRhtfhnafe, worunker 5 Böcke, zum: 


ee 


223 Ein, in einer Hauptſtraße belezenes, ſowohl zu einem Ladengeſchͤft wie 


zu elner Prwatwohnung geeignetes Haus, ſteht, Veranderung halber, zu verkaufen 
durch den Geſchäfts Commiſſionair Herrn Siſcher, Brodrbaͤnkengaſſe M 659. 
23. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luſt hat das Drechsler⸗Handwerk zu 
erlernen, kann ſich melden Heil. Geiſtgaſſe . 797. 3 
I 855 Auf dem Gute Zankenzin 37 Meilen von Danzig, ſtehen 105 veredelte 
N a Verkauf. e 3 
5. Die unterzeichneten Vorſteher werden Montag den 1. Juli und die fol⸗ 


4 = 
RE ER 


Sees 
gen zufolge, daß ſich in Dan? 
ch mein Buder, der Königl. 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
ae No. 149. Sonnabend, den 29. Jun 1839. 


30. Ein geſitteter Burſche, wo moglich vom Lande, wird als Lehrling der Tiſch⸗ 
ler⸗Profeſſſon geſucht Pfaffengaſſe M 327. CR Er 
31. Wenn ein Sohn Luſt hat Schneider zu lernen, der melde ſich Wollweber⸗ 


gaſſe 2 541. „ 1 ve 
Nachdem ih” die polizeiliche Conceſſion zur Anfertigung von 
(EZ ſchriftlichen Geſuchen, Vorſtellungen, Auszüge, Rechnungen 20 7 
ſo wie zur Beſorgung mündlicher und ſchriftlicher expreſſer Beſtellungen und derartigen 
„Aufträge erhalten habe, bitte ich, um gefaͤllige und zahlreiche Veſchaͤftigung. 
AN A. F. W. Paulus, Protokollführer und conceſſ. Privat⸗Sekretafr, 
Schmiedegaſſe W 290. BEER 


3 5 Trompeten⸗Conzert N 
Morgen Sonntag den 30. d. M. im Mielkeſchen Garten an der Allee. Cu 
tree 274 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines Herrn iſt frei. 
hg Das Muſik⸗Corps des iſten Leibhuſaren⸗ Regiments. a 

3 Sonntag d. 30. Juni Konzert in Herrmannshof. 
. Sonntag den 30. Juni Konzert im Hotel de 
Zoppot, in Zoppot. —_ J. Kreiß. 
36. Softag d. 30. Juni Konzert i. Froſſſchen Garten. 
2% Montag, den 1. Juli Konzert im Braͤutigam⸗ 
ſchen Garten in Schidliz. „ 

ER? es  Dermierhun gen, EB er ö 
88. Mddthen Graben IF 1918, nahe am Sifhimarkt, eine Treppe hoch, 
iſt eine Wohnung an ruhige kinderloſe Bewohner zu dermiethen. Sa 
39. Heil. Geiſtgaſfe M 918. ſind 2 anſtandig meublirte Zimmer an einzelne 


Perſonen zu vermiethen. RED Be. 
agen und Heu zu Di 


Air 


10 Im Rähm A 1804; it ein Stall zu Pferde, 0 
chaelt d. J. zu vermiethen. Naͤheres erfährt man daſelbſt. 


* 
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f x = ES 
41. Korkeumachergaſſe IE 786. iſt die zweite Etage mit 3 gemalten Zimmer, 
nebſt allen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiet hen. 
42. An St. Catharinen⸗Kirchenſteig M 524. if, eine Oberwohnung an ſtille, 
ruhige Bewohner zu rechter Zlehzeit zu vermiethen. 
43. Am Krahnthor NE 1382. find 2 Stuben nach der langen Brücke, use 
Kuͤche, Kammer und Boden; ſo wie auch eine Hangeſtube zu vermiethen. 


44. Langgarten . 226. iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen. 
45. Glockenthor AZ 1973. find meublirte Zimmer zu vermiethen. 


46. Eimermacherhof, kleine Saffe, M 1743. iſt die Untergelegenheit, mit 2 
Stuben, Kammer, Stall und Hofplatz, wie auch 2 Obergelegenheiten mit eigener 
Thuͤre zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 5 
SAL In dem Haufe Ztegengoffe NM 767., wo der Publaden ſich befindet, ſteht 
die Unterm ohnung zu Michaels rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
48. Langgaſſe M533. iſt die Parterre⸗ Gelegenheit zum October zu vermie⸗ 
then. Naͤheres daſeldſt auf dem Saale. 

49. Im Frauenthor 876. find zwei Stuben, mit der Ausſicht nach der langen 
Brücke, an einzelne Damen oder Her xen zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
50. Brodtbaͤnkengaſſe h 693., dem englifhen Haufe gegenüber, iſt eine Han⸗ 
geſtube, eine Hinterſtube nebſt Kabinet, Küche, Speiſekammer, Holle, Keller, an 
ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 


51. Zweiten Damm NE 1275, iſt in der erſten Etage eine Doifube, Seiten. 
kabinet mit Meubeln, gleich oder kuͤnftigen Erſten zu vermiethen. f ; N 
52. Zweiten Damm 1275, iſt die zweite Etage, beſtehend in einem Vorſagl, 


Hinterſtube, Seitenkabinet, Küche, Speiſekammer, Keller und Boden zu vermiehen. 
53. Frauen und Pfoffengaſſen Ecke e 828. iſt eine Wohngelegenheit, beſte⸗ 
hend aus 5 heizbaren Zimmern, nedſt Küche, Keller, Boden und ee an 
eine ruhige Familie zu Michaeli zu vermiethen. 

54. Burgſtraße M 1663. nach der Waſſerſ⸗ ite, iſt eine Untertscpnung, beſte⸗ 
hend aus einer Stube, Küche, Keller, zu Michaeli zu vermiethen. a8 erfragen. 
Brodtdänkengaſſe M 693. 

55. Schnüffelmarkt W714. iſt . dee gene bestehend aus einem Saale, 
einer Stube, Kuͤche, Boden, Keller, zu vermiethen, und zum October zu beziehen. 


56: Ze Zimmer vis a vis nebst A gehoͤriger . 5 gleich zu 
5 N Langgaſſe . 529. 


57. Ju dem Hauſe am Spendhauſe N 769. iſt die uhkergehigeng: it von 2 
Stuben, Kuͤche, Kammer, Hof Ae Stalgebäude, zu un au ee Naͤ⸗ 
heres Verne M 387. 3 


* 
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58. Men Damm 2 1276. iſt ein gemalter Saat, nebſt Hinferflube, Küche / 
Keller und Boden zu vermiethen, und October zu beziehen. 
59. Breitgaſſe 1057. iſt eine Unter⸗ und eine Hangeſtube mit auch ohne 
Meubeln, monatlich billig zu vermiethen. IE „5 
60. Fiſchmarkt Ne 1578. iſt in der erſten Etage eine decorietel Stube nebſt 
Küche zu ver miethen. = = = 
61. Das Haus Tiſchlergaſſe ME 629. mit einer Anlage zur Seif, und Licht. 
Fabrik, zu jedem Fabrik, und Laden⸗Geſchaͤft geeignet, iſt zu vermiethen oder auch 
zu verkaufen. Näheres Goldſchmiedegaſſe AG 1083. BR RER 
62. Heil. Seiſtgaſſe, Sonnenſeite, iſt ein logeables Haus mit! auch ohne 
Meubeln zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Näheres Goldſchmiedegaſſe 1083. 
63. Plautzengaſſe 384. find 4 Zimmer nebſt andern Bequemlichkeit zu vermiethen. 
64. Laſtadie ME 433. find 2 anftändig meublirte Zimmer zu rermiethen 
65. Sangemartt AZ 452. find 2 meublirte Zimmer an einzelne Herren zu ver⸗ 
miethen, und ſotzleich zu beziehen. 8 FR 
66. Langgaſſe M 365. iſt eine meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
67. Rittergaſſe M 1632. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. f 
68. Toͤpfergaſſe M 75, iſt die Unterwohnung von einigen Stuben mit allen 
Beyuemlichkeiten zu vermiethen. l Nachricht Pfefferſtadt 235. 


69. Jopengaſſe 2 602. find zwei Wohnungen zu vermiethen, eine Wohnung 2 


beſteht aus 4 Stuben. Küche, Boden, Dachſtube, Keller und Aparkement; die andre 
En befteht aus 2 Stuben, Küche, Keller, Boden und Apartement, rechter Zeit 
zu beziehen. ER: 3 
70. In dem Haufe altſtaͤdtſchen Graben, am Holzmarkt NE 302., iſt eine 
Obergelegenheit von 3 Stuben, nebſt Küche, Kammer, Boden u. ſ. w. zum I. Dt 
tober zu vermiethen. = ET 
71. Tiſchlergaſſe M 616. iſt die Ober⸗ und Untergelegenheit zu vermielhen. 
a Au tionen. ** Se 
72. Mittwoch, den 3. Juli 133, Vormittags 19 uhr, ſollen auf Veifugung 
des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts anf dem Aſchhof , f 
„„ 10 Faß Pottaſche = 
gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. SIERT 
ER 555 T. Engelhard, Auctionatorr. 
73. Donnerſtag, den 4. Juli d. J. ſollen in dem Kaufe, Weidengaſſe N 
450., auf gerichtliche Verfügung Öffentlich meistbietend ak werden: 


1 fberner Zuckerkorb, 12 dito Ch und 36 dito Theelöffel, mehrere Spiegel 
in mah. Rahmen, 1 Sopha mit Pferdehaartuch, 1 mah. Sekretair, dito nußhaumne, 
birkene und fihtene Kommoden, Glas, Kleider und Linnenſchränke und Walde, 

Eß⸗ Zaͤhl⸗ und Gartentiſche, Rohr⸗, Lehn und Polſterſtühle, Bettraͤhme, Garten, 
bänke, Betten und Kiffen, Bett⸗ und Leibwaſche, Fenſtergardtenen, gezogenes Tiſch⸗ 


= zeug, Kleidungsſtücke, Porzellan, Sapance und Glas, Kupfer, Sinn, Meſſing und 


vielerlei ſonſtiges Haus und Kuͤchengeraͤthe. Ferner: 

2 Geldkaſten, 5 diverfe Waagebalken nebſt Schaalen, 1 Parthie eiferne Gewichte, 
1 Talgpreſſe, 3 Daumkraften, 1 Flltrirſtein, mihreres Seifenfiedergeräthe u. eine 
Parthie alte Fenſtern, Tauwerk, Moppen, Ziegeln, Flieſen und Pflaſterſteine, fo 


wie auch auf freiwilliges Verlangen: ein Fortepians von 6 Oetaben von Bret⸗ 


f ſchneider in Breslau, circa 70 Ellen weiß engliſch Leder und eirca 60 Ellen dito 
Leinen, Drill, eine Parthie Tiſch und Handtücherzeuge, 1 goldene von ſelbſt ſchla⸗ 
gende Repetiruhr, 1 goldene Cylinderuhr. i 


. Dienſtag, den 2. Juli 1839 Vormittags 10 
Uhr, wird der Maͤkler G. F. Katſch auf dem 


7 ie ie Era ca : 
„neuen Hof „ der Kuhbrücke gegenüber gelegen, in öffentlicher Auction an 


den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


Circa 700 Schock eichne Schiffsnaͤgel von 12, 15, 18, 21, 24, 27 bis 30 
Zoll Länge, eirca 9 Schock Syrupstonnenſtaͤbe, 1 Parthie eichne Bodenſtaͤbe, 
1 eichen Kielſtück von eirca 30 Fuß Länge, 8 eichne Balken von 18 bis 32 Fuß 
Lange, 27 Stück eichen Schiffskrummholz, 4 Schneidebanken, mehrere Saͤgen, 
Boͤttcherwerkzeug und Utenſilien. = m. Er 235 


5% Bie an tk mach un g. = 
Es ſollen den 16. Juli Vormittags 10 Uhr 5 große Kötbe engl. Fapance 
und Steingut, heſtehend aus allen Sorten Geſchirr, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Zahlung hieſelbſt verkauft werden. f Be Ar 
Leba, den 24. Juni 1839. N 5 F. C. Harth. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ohilis oder bewegliche Sachen, N 


6. Die Wollen und Seidenhandlung son G. w. Kleſe in der Wonweber⸗ 


gaſſe, empfirg fo eben: neue Stickmuſter, engliſches Naͤh⸗ und Stickgarn, Spitzen, 
Kanten, Einſätze, Cheuillen, Blumen, und vorzüglich gute Damen⸗ und Schneider⸗ 
Nadeln, darunter die beſte Sorte engliſcher Tapiſſerie⸗, Perl⸗ und Nähnadeln- 


71 Erſten a Damm N Ne 1125, iſt ein vollandiges Buben ⸗ Rege, 
ſo wie auch die zu einer Bude gehörigen Pläne billig zu verkaufen. 2 


5 


4 
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78. Modell⸗Hüte und Hauben, Stroh⸗, Bat und Itallenſche Knaben Site d 


Blumen und Sonnenſchirme fir Damen und Kinder empfiehlt i 
75 IJ. W. Gerlach, Ww. 


79. But ggrafengaſſe Ag 756. find: Hachfannen, Ziegeln, Oefen, Balken, 


Dielen, Thüren und Fenſtern billig zu verkaufen. 


80. Alle Gattungen Wiener Inſtrumenten⸗Leder d wider 


zu haben bei 8 J. B. Oertel, erſten Damm M 1110. 


Von allem nur noch ein kleiner Vorrath 


81. f 
Himbeerſaft mit Zucker eingekocht die Bouteille a 12 Sgr., Himbeereſſig das 


Quart a 215 Sgr., dito ganz ſtarken die Boutellie a 37% Sgr., fo wie recht ſchö⸗ f 


nen Johannis⸗Wein die Flaſche a 10 Sgr. empfiehlt E. 3. Nötzel. 
82. Ein recht ſchöner großer Ofen ſteht zum Verkauf am Holzmarkt N 301. 
33. Ein Klapptiſch auf. 10 Perſonen a 2, ein kleiner a 1, 6 buͤchne Stühle für 
3, ein eichnes Himmelbettgeſtell a 174 Ax, ſteht Frauengaſßt 874. zum Verkauf. 
84, Deceos, Congo⸗, Hayſan⸗ und Kugelthee, Havanna⸗Cigarren, alter Jamaieg⸗ 


Rumm die 347 Quartflaſche a 16 Sgr., wird verkauft bei x 
3 Caroline Neydorff, Breitenthor W 1935 


35. Von allen Gattungen Herren⸗ und Damenbrillen mit 
eonder- und concav⸗Gläſern, in Süber, Neuſilber⸗, Schildpatt, Stahl⸗, Horn und 


Ziſchbein, Einfaſſungen, feinen weißen und farbigen Brillenglaͤſern on 


und concab geſchliffen, in allen Nummern und vorzuͤglicher Qualite, empfing ich 
neuerdings eine bedeutende Sendung ſtud empfehle ſolche einem verehrten Publikum 


unter Zuſſcherung ſehr billiger Preiſe zur geneigteſten Beachtung, und bemerke gleiche y 


zeitig, daß ich auch die Brillenglaͤſer in jeder beliebigen Form auf's accurateſte ſelbſt 
Leinſchlelfe, und das Paar weiße Gläſer zu 20 Sgr., farbige Glaͤſer zu 25 Ser. 
mit Einſchleifen verkaufe. 5 J. Prina, Langgaſſe M 520. 


Erprobte Haar: Tinktur. 


86. Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, 


grauen, weißen und gebleichten Haaren, in kurzer Zeit eine ſchoͤne, dunkle Far⸗ 
de zu geben. Unterſucht und genehmigt son den Medzeinal⸗Behoͤrden zu Berlin, 
München und Dresden. = = 5 SE 
Preis pro Flacon 1 N 10 Sgr., pro Flaſche 4 u 


ö Proben don der vorzüglichen Wirkung dieſer Tinckur liegen bei Endesgenaun · 
tem bereit, woſelbſt ſich für Danzig die einzige Niederlage befindet. E. E. Zingler. 
37. Tirgenhöfer, Danziger u. Weißbier, von ganz vorzuͤglicher Güte, 3 Flaſchen 


für 274 Sgr., iſt wiederum zu haben Toͤpfergaſſen⸗Ecke im Freiſchütz bei Braͤmer. 


7 
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38. Gteße 8 Pflaumen, trockne geſchälte Birnen und 


Aepfeln, Sardellen, Oliven, Capern, Limonen, feines Tiſchſalz, fremde Habelüſßet 6 


e Kaͤſe, alles von beſter Güte und billigsten Preiſen, empfiehlt 
Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 


89. Von ſaͤchſiſchen Damaſt⸗ und Zwillich⸗Tiſchge⸗ 5 


decken mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, Handtuͤchern, Thee⸗ und Kaffee ⸗Serviet⸗ 


ten, empfing die neueſten Deſſeins in großer Auswahl Serd. Nieſe, Langgaſſe 525. 


20. Alle Sorten Zucker in ganzen Broden, wie auch bei 1 le 


ſehr binig M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe ME 


91. Dieſer Tage empfing ich neue Zuſendung von Corduan aus Tilſit, 
und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. Samuel S. Sirſch. 


92. Ich bin Willens Montag, den 1. Juli c., 10 Uhr Vormittags, auf meinem 
Hofe, Koͤkſchegaſſe NZ 694., mehrere Pede altes Bauholz, als Brennholz an⸗ 
wendbar, imgleichen 2 alte Oefen, meiſtbietend gegen daare Bezahlung, zu ver⸗ 
kaufen, und lade dazu Kaufluſtige hiemir ein. Gelb, Zimmermeiſter. 

93. er Gigarrenabfalfela 7 Sgr., iſt zu haben Breitgaſſe M 1026. 


94. 4 Seiten gut geraͤuchertes Speck; ſind zu verkaufen Kaſſudſchenmarkt 882. 
95. Weisse Matten-Hüte, so wie dergleichen Platten, empfing in grosser 
Auswahl August Weinlig, Langgasse. 

96. Die neuesten Herren: Cravatten, Chemisette, Kragen, Manschetten, 


schwarze ital. Taffet-Tücher, ostind. Taschentücher, bauımwoll; und woll. 
N und Pantalons, empfing zu den möglichst billigen Preisen 
August Weinlig, Langgasse. 


Immobilie oder, unbewesline Sachen. 


97. Dienſtag, den 9. Juli d. ſoll auf freiwilliges Verlangen das zum 
Rachlaſſe des Bernſteindrebermeiſters en gehoͤrige Grundſtuck in der Breitgaſſe 


unter der Servis⸗Ro. 1104. u. Ro. 28. des Hypothekenduchs, im Artushofe oͤffent⸗ 


lich verſteigert werden. Die Bedingungen und Beſitzdokumente koͤnnen taͤglich bei 
mir eingeſeden werden. J. T. Engelhard, Auctiogator. = 
98. Dienſtag, den 23. Juli d. I, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 


hofe öffentlich veyſteigert erden: Das don dem deeſtorbenen Kaufmann Fadem⸗ 


recht in Miet he gehabte Grundſtück auf der Laſtadie unter der Servis⸗Ro. 431. 
und W 14. des Hypothekenbuchs. Die Bedingungen und Beſitzdokumente koͤnnen 
taͤglich bei mir eingefehen Wien T. Engelhard, Auctionafor. 


ze E diet al „Citation. 
99. Da über den Nachlaß des am 11. Februar d. 8 dagen berſtorbenen 


Kaufmanns Heel; Grange auf den Antrag feiner Benefieial-Erben der erbſchakt⸗ 
liche Liquidations⸗Frozeß don uns eröffnet worden, fo werden alle unbekannte Glaͤu⸗ 


biger deſſelben zur Liquidation ihrer Forderungen und zur Erklaͤrung uͤber die Bei⸗ 


behaffung des von uns zum Int erims⸗Curator beſtellten Inſtiz⸗Commiſſarius 


x 


Berlin, 8 Tage BES 


Matthias zum Termin auf ; 
den 30. September e. Vormittags 11 Uhr SE 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadt» Gerihts-Nath Gerlach in das Geſchaͤfts Zimmer 
unſeres Gerichts⸗Hauſes hieſeldſt in Perſon oder durch zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte. £ 
Tanzig, den 9. Juni 1839 i 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- (Co ur. ö 
Danzig, den 27. Juni 1839. 5 . 


3riefe. | Geld 
London, Sicht ae Friedrichsd'or , 
8 Monat 200 Augustd 98 
Hamburg, Steht 4 — Ducaten, neue 9 
— 10 Wochen 443 dies alte 8 | 
Amsterdam, Sicht. Sr Kassen-Anweis. Ril. 


— 70 Tage 1002 


— 2 Mont 99. 
Paris, 3 Mount — 
Warschau, 6 Tage . 

„ 2 Monst a 


ea. 


o ai Aaron 


: Den 25. Juni angekommen. 
Jahnſen — Akroe — Egerſund — Heeringe. Fr. Bohm ck Co. 5 3 
„FJ. Jaski — de twee Gebröder — Schirmonkog — Ballaſt. G. F. Stürmer. 
Freels — Harmonie — Bremen — Stückgut. G. F. Focking, 2 
Naier — Helen 8e Monrow — Dundee — Ballaſt. Ordre. 
Sinclair — Tagus — Copenbagen 3 . BE 
H. Hanſen — Hoffnung — Hamburg — Stückgut. C. H. Pantzer. 


F. 
S 
F. 
3 
T. 
— 


— 
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P. Figuth — Bictoria — London — Ballaff. Nbeederei. 
N. F. Schauer — Navarin — Rotterdam — Ballaſt. Röbeederei. 


H. A. Jongblöͤdt — Undernehmung — 
R. Rottgers — Carolius — Zwoll 
M. Amerſon — Hart — Hamburg 
C. Möller — Alving — Rotterdam 
G. E. de Wall — Ceres — Leith 

ER i In der Rheede 


retour gekommen. 
J. G. Nötzel — Johann Friedrich. 


Ordre. 


Tb. Behrend 4 Eo, 
Ordre, a 


5 Den 26. Juni angekommen. 3 
P. Krüger — Glack auf — London — Stückgut. Nheederei, 


a A. Trulſen — Athalante — Chriſtiania — Ballaſt. F. Boͤhm ck Co. 


J. F. Bartels — Hoffnung — Stettin — Heeringe. R. Wendt. 
Ballaſt. e 5 
rdre. 


H. Pott — Eliſabeth — Rotterdam — 
W. Toſe — Panuco — Elſeneur : 
„H. Drews — Apollo — Leith 


FT. Spolding — Tſabella — Aberdeen 


S 


. 


Siege eme kite. Beilage: 5 


Fed \ 


„%%% ( san „ e 
Ertra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz, Blatt. 
a i No. 149. Sonnabend, den 29. Juni 183. 


ö „ r I ar 2 9 2 — 
; — 2 = . 8 . 
: Zur Ausſſellung a 5 =". 

J) einer Töfhungsfähigen Quittung über die von den Luttermannſchen Erben 
zurückgezahlten, auf dem Hofe zu Wotzlaff 2 18. verſchriebenen, 2500 
Thaler, FB: : ER : 

ND einer Genehmiaung zur Abſchreibung der ſeit dem 9. Januar 1796 dem Mül⸗ 
lermeiſter Willer in Erbpacht gegebenen, jetzt von den Carl Schnaaſeſchen 
Eheleuten beſeſſenen Mühle, vom Rittergut Niedamowo, im Berendtſchen 
Kreiſe, unter Begebung des Pfendrechts, wegen der auf dem Gute (ingetra⸗ 
genen 4000 Thaler, 5 5 TE 
von Seiten der Friedens, Geſellſchaft werden die Mitelieder derſelben zu 

Montag den 1 Juli um 4 lihe Nachmittags auf das Ratphaus eingeladen, mit 

der Bitte, ſich zap lreich einzufiuden, und werden die etwa nicht Erſcheinenden als 

zustimmend angeſehen werden. 2 Sr 5 


Be 


Der engere Aüsſchut der Sriedens⸗Geſellſchaft. 
v. Weickhmann. Isſchin Queisner. Zacharias. 
75 Marquardt. i 


— 


Engelhardt, Sirſ ch. 


* 


